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$en heiten Ql3irkungsgr® bei geringfter lenugung ergab ein 3ahngetriebe non breiten C5tirnröbem

unD feiner Seilung, unter 15erwenbung von befonDerem 6tahl. ®iefes 9iiibergetriebe wirD

von einem 9)?otor angetrieben, Der bei ©ö®ftbelaftung 400 llmDrehungen in Der E))?inute macht.

9)?otor unD ®etriebe finD wafferbicht gekapfelt. gilt Die ®röf3enabmeffung Des Rranrnotors ift eine

©ur®fchnittsförberlaft von 1500 kg unD eine ®auerleiftung von 30 E))?inuten ausreichenD gewefen.

Sie Qluslegerfeilrolle hat einen ®urchmeffer von 600 mm. 205 8aftfeile bewähren fich am

heiten $la®li3en=®tahlbrahtfeile von 20 mm ©urchnreffer, Die völlig Drallfrei finD. Sie Rran=

häufer finD meift Doppelwanbig ausgeführt (außen ?. mm ftarkes Giifenbleah, innen $öhrenholg);

rnit Dem 53uftraurn awifrhen beiDen QBänben bieten Die ®äufer Dem %iihrer einen guten Cöchug

gegen Kälte unD 35i5e. ®er 53ub= unD Der ®chwenkmotor werben Durch je einen llmkehranlaffer

(leb. 184) gefteuert, Die Derart miteinanber ner:

bunDen finD, Daf3 für beiDe nur ein ©anDhebel

z,ur %eDienung erforDerlich tft. {Die Qiremfe ift

bei faft allen Rränen als einfache %anbbremfe

mit @lektromagnet ausgebilDet. $)as 6enken

— Der Saft erfolgt ohne (?>an Durch 2üften Der

QSremfe mittels eines .Sjanbhebels. cI>)ie an=

wenbung Diefer einfachen Q3anDbremfe hat aufger=

Dem Den QSorteil, Die $rem'swirkung Durch ‘lln=

5iehen Des S)anbhebels geeignetenfalls ftiirlren,

ein genaues <llbfe3en Der Saft ins 6ehiff, ein

fanftes ‘2ln3iehen Der ‘2lnfchlagfeile oDer ‘llnfchlag

keiten, ein oorfichtiges ®urchführen Der Slaft

Durch Die ©chiffsluke Durch gelinbes %renrfen

währenb Der 2aftbewegung unD ferner in ge:

fahrDrohenben $öllen ein fchnelles leftoppen

Der Slaft bewirken 311 können.

3um ©chwenken Des Rranes wirD ein S9reh:

werk oerwenDet, Das bei Den Rränen Der üb=

lichen ©röf3e Durch einen 5=P.S.=@lektromotor

bei etwa 500 IlmDrehungen in Der 93iinute an=

getrieben wirD.

5)as ®rehwerh befteht aus einem mit Dem

9Jiotor ftarr geknppelten, wagerecht gelagerten

6chneckengetriebe mit Doppelgängiger ©chnecke, auf Deffen nach unten nerliingerter fenlrrechter

®chneckenrabwelle ein 3ahnttieb feftgekeilt tft. ®iefer 3ahntrieb greift in einen auf Dem <.ßortal

feftgelagerten 3ahnlrrana ein unD bewirbt Das C5chwenken Des Rranes. £Die ©chwenkgefchwinbig

keit beträgt, am Slafthahen gemeffen, 2111 in Der 6ekunDe. 59as ‘llbbrernfen Des ®rehwerhs

erfolgt Durch einen %"uf3tritthebel.

(ßegen überlaftung Des Rranes unD bei etwaigem ‘Sefthängenbleiben Des ®akens tritt ein

eielrtrifcher 93iagirnalausf®alter in %Birkung unD unterbricht Die .Sjauptftrom5uführung Der 9J?otoren.

S)ie 2aftgefchwinDigkeiten finD fo gewählt, Daf3 ein volles Rranarbeitsfpiel Durchfchnittlich

neun5ig C5elrunDen erforDert. €9as ‘!lnhängen unD ißieDerabhiingen Der Saft erforDert etwa

40 @ekunben, fo Daf3 mit etwa 30.85üben in Der C5tunDe für flotten Qietrieb gerechnet werDen kann

®er Co'tromoerbrauch beträgt für Das Q3erfuchskranfpiel (15 m ©eben unD 140° 6ehwenken,

‘llbfe3en Der Saft unD Qiiickbewegung Des leeren 33akens in Die anfangsftellung) bei 1500 k.!

Saft unD 0,8 m .Sjubgefrhwinbiglieit etwa 120 QBattftunben; bei 3000 kg 53aft unD 0,0 m ‚@ub=

gefchwinDigkeit etwa 200 äBattftunben.
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‘21bb.184. Rranführerftanb mit Q3erbunbkontroller.


